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m MWtagsüSseorbsete gewählt
Berlin , 3 . April . Nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen

« m 29. März sind insgesamt 74V Abgeordnete gewählt
oorden . Davon entfallen auf die 35 Wahlkreise insgesamt 723
rnd auf den Reichswahlvorschlag 17 Abgeordnete . Der Füh¬
rer steht an der Spitze der im Wahlkreis 24 (Oberbayern -Schwa¬
den) gewählten Abgeordneten , während der Stellvertreter des
Führers, Reichsmrnister Hetz , den Reichswahlvorschlag anführt.
An erster Stelle der einzelnen Wahlkreislisten stehen die Reichs¬
leiter , Reichsminister , Gauleiter und stellv. Gauleiter.

In Württemberg wurden gewählt : Reichsstatthalter
Gauleiter Wilhelm Murr; stellvertretender Gauleiter Friedrich
Schmidt, Stuttgart ; SS .-Obersuhrer Georg Altner, Stutt¬
gart ; Bäckermeister Otto Arnold, Kreisleiter in Lauterbach;
Gauamtsleiter BLtzner, Nagold ; Flaschner- und Jnstallateur-
meister Karl Dempel, Stuttgart ; Verlagsleiter uitd Kreis¬
leiter Drauz, Heilbronn ; Polizeidirektor Dreher, Ulm;
EA .-Brigadeführer Hauer, Stuttgart ; Gauamtsleiter
Huber, Stuttgart -Degerloch; Fabrikant Fritz Kiehn, Tros-
singen; Färber Emil Kien er, Balingen ; Ingenieur Adolf
Kling, Unterkochen; Gauinspekteur Eugen Maier, Ulm;
KS .-Gruppensuhrer Pr Atz mann, Stuttgart ; Eauwalter der
DAF . Friedrich Schulz, Stuttgart ; Dr . h. c . Frhr . Schenk
von Stauffenberg, Wilflingen ; Kreisleiter Hans Sei-
bold, Friedrichshasen ; Landwirt Stehle, Bittelbronn über
Haigerloch; Eebietssührer der HF . Erich Sundermann,
Stuttgart ; Kaufmann Anton Vogt, Stuttgart -OLertürkheim;
SS .-Oberführer Robert Zeller, Stuttgart.

Ferner wurden im Wahlkreis 31 (Württ .-Hohenz .) gewählt:
Bohle, Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP . ;

Wilhelm Bisse, Amtsleiter , Angestellter in Berlin ; Erwin
, K rauß, NSKK .-Gruppenführer , Maschineningenieur , Pasing

* bei München ; SA .-Brigadeführer Mälzer, München ; Oexle,
Beauftragter der Parteileitung , Rüßdorf am Bbdensee ; Dr.
Pf aff, Elektrochemiker, Solln bei München ; Graf v. Qua dt
zu Wickradt, Jsny , Stabsleiter a . D ., Rittmeister a . D . ;
Ruberg, Stabsleiter der Auslandsorganisation , Glienecke;
Albert Schüle, Bauer , Wolfenbrügg.

MsKliige SltleiL höchst dkdrulsam"
Srr eugttsche Wßenmlnljter Eden vor dem Unterhaus

ArauatortMe ous bsm LuftWft
An Bord des Luftschiffes „Hindenburg "

, 3 . April . (Funk¬
spruch.) Am Donnerstag um 2Ü Uhr hatten wir insgesamt 3780
Seemeilen zurückgelegt. Der Nord -Nordost-Wind , der in Stärke
S bis 10 wehte , begünstigte die Fahrt . Am Freitag früh 2 .43
Uhr MEZ . wurde der Aequator passiert. Der Luftgott Aeolus
erschien persönlich und taufte die Fahrgäste , die sämtlich mit
dem Luftschiff „Hindenburg " zum erstenmal die Mittellinie der
Erde überflogen . Die dienstfreien Offiziere , die dem luftigen
Gott als Ehrengefolge dienten , verteilten kunstvolle, auf den
Namen ausgestellte Taufscheine und silberne Zepp -Nadeln . Back¬
bord voraus leuchtete aus etwa 20 Himmelsgrad das Kreuz de-
Südens in unwahrscheinlicher Pracht . Niemand konnte sich de,
Stimmung dieser herrlichen Tropennacht entziehen . Hell erleuch¬
tet zog der Zepp ruhig und majestätisch seine Bahn , während
die Gestirne auf dem dunkelblauen Ozean funletten.

Das Fest der Aequatorweihe wurde am Abend durch ein
„Aequatoresten" eingeleitet , bei dem alles , einschließlich der Ge¬
richte, in jeder Weise stilecht war . Es gab „Aeolus "-Vorspeisen,
Lendenschnitten „Aequator "

, „Linien "-Gemüse, „Monsun -Kar¬
toffeln und ,Lepp "-Auflauf . Kommandant Lehmann hielt eine
launige Ansprache, für die Ministerialrat Thomas vom Ver¬
kehrsministerium im Namen der Fahrgäste mit herzlichen Worten
dankte . Im übrigen herrschte Freude bis in die tiefe Nacht
hinein , da es zum Schlafen ohnehin zu heiß war.

M die zeitlms!
Bestrafung wegen Versäumnis der Musterung

Braunschweig, 3 . April . Wie wichtig es ist , Sie Zei¬
tung zu lösen, bewies wieder einmal eine Gerichtsverhand¬
lung vor der Kleinen Strafkammer in Braunschweig . Der
21 Fahre alte noch nicht vorbestrafte Heinz F . ans Hanno¬
ver , der in Sem väterlichen Geschäft in Schömngen tätig ist,
war zn dem M u st er un g s t e r m i n am 9 . Juli
19 3 5 n i cht e r s ch i e n e n . Er erhielt einen Strafbefehl
über einen Monat Haft wegen llebertretung des
8 11 der Verordnung über Musterung und Aushebung.
Der Angeklagte erhob Einspruch , wurde aber vom Amts¬
gericht Schöningen am 8 . Januar 1936 zu derselben Strafe
verurteilt.

Er hatte sich damit entschuldigt , Satz er in Hannover
zu Besuch bei seinen Eltern gewesen wäre und d 'ie Zei¬
tung nicht gelesen hätte. Das Amtsgericht sah
darin keine Entschuldigung , führte vielmehr aus , datz es
Pflicht eines jeden wäre, sich durch die Zeitung über Be¬
kanntmachungen und Verfügungen der Behörden zu unter¬
richten.

London , 3 . April . Vor vollbesetztem Hause und in Anwesen¬
heit fast der gesamten Regierung gab Außenmini st erEden
am Freitag vormittag die angekündigte Erklärung über die
deutschen Friedenspläne und die Generalstabsbejprechungen ab.

Die Ereignisse der letzten Tage , führte Erden aus , zerfallen
in zwei Teile . Der erste Teil bezieht sich auf Mitteilungen der
deutschen Regierung vom 1 . April an die britische Regierung,
der zweite Teil auf die zwischen der britischen , der französischen
und der belgischen Regierung ausgetauschten Mitteilungen über
das Weißbuch vom 19. März.

Nach einem kurzen Hinweis auf den Besuch des Botschafters
von Ribbentrop anläßlich der Ueberreichung der deutschen Ant¬
wort fuhr Eden fort:

Gestern hatte ich eine weitere Unterredung mit dem deutschen
Vertreter , in der ich Herrn von Ribbentrop mitteilte , datz die
dritische Regierung , obwohl sie bisher nur Zeit für ein Vor¬
studium hatte , die letzten Vorschläge Hitlers als höchst bedeut¬
sam ansehe «ud datz sie eine sorgfältige Prüfung verdienten,
was wir jetzt zu tun beabsichtigen.

Die unmittelbare Frage lautet , welcher Art der nächste
Schritt sein soll. Es war klar , daß wir mit den ande¬
ren Regierungen rn Verbindung treten müssen,
das bedarf einiger Zeit , und in der Tat glaubt die britische
Regierung , daß in diesem Augenblick eine Pause wert¬
voll ist . (Beifall . ) Ich betonte Herrn von Ribbentrop gegen¬
über , daß unser Ziel rn der gegenwärtigen Lage dasselbe ist.
das es von Anbeginn an gewesen ist , nämlich die Verhand¬
lungen über eine endgültige Regelung in die¬
ser Hinsicht in Fluß zu halten zu versuchen

Ich bat Herrn von Ribbentrop , dem deutschen Kanz¬
ler zu versichern , daß die brrtische Regierung
in dieser Hrnsicht keine Bemühungen scheuen
würde. Gleichzeitig fühlte ich mich verpflichtet , ihm gegenüber
darauf hiuzuweisen , daß die deutsche Regierung in bezug auf den
Uebergangszeitraum, für den die britische Regierung
ganz besonders um einen Beitrag gebeten hatte , nicht in der
Lage gewesen ist , uns entgegenzukommen. Infolgedessen bleibt
die Schwierigkeit , in Europa eine Atmosphäre des Vertrauens
zu schaffen , was eine wesentliche Vorbedingung für erfolgreiche
Verhandlungen ist , noch bestehen.

Eden über die Eeneralstabsbesprechungen
Außenminister Eden führte in seiner Erklärung vor dem

Unterhaus u . a . weiter aus , das Unterhaus wird sich daran er-
rnnern , daß ich in meiner Erklärung vom 26 . März gesagt habe,
unsere Hauptaufgabe in diesen schwierigen Zeiten bestehe darin,
eine Atmosphäre des Vertrauens zu schaffen , in der Verhand¬
lungen über eine allgemeine Regelung stattfinden können. Der
Außenminister wies in diesem Zusammenhang auf die Ver¬
pflichtungen hin , die England eingegangen sei
und erwähnte dabei besonders die Besprechungen zwischen den
Ecneralstäben , die im Interesse dieser Verpflich¬
tungen stattfinden sollen. (Beifall .)

Es muß betont werden , so sagte er , daß sich die Bespre¬
chungen nur aus die Zwischen Periode beziehen:
sie werden einen rein technischen Charakter haben und unsere
politischen Verpflichtungen nicht vermehren.

Dementsprechend übergab ich gestern dem französischen
und dem belgischen Botschafter je ein Schreiben,
denen ich eine weitere Mitteilung beifügte , besten Inhalt ich dem
Hause verlesen werde:

„Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz einen Brief auszu¬
händigen . wie er in dem Text der Vorschläge vorgesehen ist,
die am 19. März von den Vertretern Belgiens , Frankreichs,
Englands und Italiens entworfen worden ist . Eure Exzellenz
werden zu würdigen wissen , daß die Absendnng dieses Briefes
ln keiner Weife bedeutet, daß nach Ansicht der briti¬
schen Regierung die Versöhnungsbemühungen, auf
die in diesem Briefe Bezug genommen wird , gescheitert
find. Wie Sie wissen , haben wir heute von der deutschen Re¬
gierung gewisse Vorschläge erhalten , die wir Ihrer Regierung
mitgeteilt haben und denen wir unsere sofortige Erwägung
schenken. Inzwischen ist die britische Regierung iu
Uebereinstimmung mit Paragraph 3 der Vorschläge bereit,
ihren General st ab anzuweisen, umgehend mit dem
französischen bezw . belgischen Eeneralstab in Verbindung zu
treten , um die technischen Voraussetzungen zu schassen , unter
denen die in jenem Pargraphen genannten Verpflichtungen im
Falle eines nicht herausgesorderren Angriffes durchgesührt wer¬
den sollen.

Im Aufträge der britischen Regierung habe ich die Ehre , mit¬

zuteilen , daß dies dahin zu verstehen ist, datz diese Fühlung¬
nahme zwischen den Generalstäben für keine der beteiligten Re¬

gierungen irgend eine politische Verpflichtung aufwirst . noch
irgend eine Verpflichtung bezüglich der Organisatio » der Landes¬

verteidigung . Ich würde mich freuen , vo« Ew . Exzellenz die

Befriedigung zu erhalten , daß Ihre Regierung der gleichen Auf¬

tastung rst . Die britische Regierung schlägt vor , daß die Be-
Iprechungen zwischen den Eeneralstäben der beiden Regierungen^
die für die Herstellung der fraglichen Fühlungnahme notwendig
find , in London begonnen werden sollen. Ich sende gleich¬
lautende Briefe an den französischen bezw . belgischen Botschafter."

Rach der Verlesung des Briefes fuhr Eden fort : Wie man
sieht , befassen sichdiese Mitteilungen mit drei ver¬
schiedenen Punkten:

1. Ick, machte es klar, daß die Absendung dieses Brieses in
keiner Weise bedeutet , daß nach Ansicht der britischen Regierung
die Versöhnungsbemühungen , auf die dieser Brief Bezug nimmt,
fehlgejchlagen sind . In dieser Verbindung werden die Unterhaus-
Mitglieder erkennen, daß sie die Aufmerksamkeit auf die jüngste»
Vorschläge der deutschen Regierung lenken, die soeben eingetrof¬
fen waren.

2 . Die beiden Botschafter wurden dahin unterrichtet , daß die
britische Regierung gewillt ist, umgehend die in Paragraph 3
des Weißbuches vom 19. März vorgesehenen Stabsbesprechungen
zu autorisieren.

3. Ich legre ein Einvernehmen darüber fest, daß diese Füh¬
lungnahme zwischen den Eeneralstäben für keine der bete: ! ' re«
Regierungen irgend eine politische Verpflichtung , noch eine Ver¬
pflichtung hinsichtlich der Landesverteidigung aufwirft.

Die britische Regrerung hat nunmehr von dem französische«
»nd dem belgischen Botschafter die Mitteilung erhalten , datz auch
ihre Regierungen dieser Auffassung beitreten . Das Unterhaus
wird ferner feststellen , daß die vorgeschlagenen Generalstabs
Ke sprechungeninLondonstattfinden sollen. Auck
.rermit haben sich die Regierungen Frankreichs und Belgiens
einverstanden erklärt . Ein Zeitpunkt für diese Zusammenkunft
ist noch nicht festgesetzt. Aber sie wird stattfinden , sobald du
notwendigen Vorkehrungen getroffen worden sind . Die hierauf
bezügliche Korrespondenz wird noch heute in einem Weißbuch
veröffentlicht werden . Wie ich schließlich wiederholen muß , ist
sich die britische Regrerung vor einiger Zeit schlüssig geworden,
datz sie ihrerseits einen Beitrag zur Wiederherstel«
luug des Vertrauens leisten muß, das eine wesentlichtz
Vorbedingung für erfolgreiche Verhandlungen ist. Dies war der
Hauptgrund , warum die britische Regierung Stabsbesprechungei»
mit Frankreich und Belgien beschlosten hat.

Diese Besprechungen können nach Meinung der britischen Re¬
gierung in keiner Weise als eine Präjudizierung der Regelung
angesehen werden , deren Verwirklichung wir alle wünschen . Di«
Erklärung des Außenministers Eden wurde mit lautem Beistlll
begrüßt.

Außenpolitische Aussprache im Unterhaus
An die Eden -Erklärung im Unterhaus schloß sich eine kurze

Aussprache a».
Lloyd George stellte folgende Frage : Kann der Außen¬

minister dem Unterhaus und dem Volk in bezug auf die Militär¬
besprechungen versichern, daß nicht beabsichtigt ist , irgend eine»
dieser Militärpläne in dem bedauerlichen Falle eines Schei»
lerns der Verhandlungen wirksam werden zu lasten, solange
liichi ein nicht herausgeforderter Angriff deutscher Streitkräfte
ruf belgischem oder französischem Boden vorliegt , d . h. ein tat»
ächlicher Einmarsch in Frankreich oder Belgien ? Eden Ge¬
iahte dies « Frage.

Eine wertere Frage des konservativen Abgeordneten Aftor,
ob auch die Regierungen der Domiuie « bei de» Stabsbespre-
hungen vertreten sein würde » , beantwortete Eden mit der Be¬
merkung, daß die Dominien über jede Phase der Stabsbesprechun¬
zen auf dem laufende » gehalte « « idchen.

Der Führer der Arbeiterpartei , Attlee, erkundigte sich hier¬
auf, ob diese Tatsache « icht ein Grund sei, die Basis der Ver»
yanl-lungen durch Hinzuziehung der Völkerbundsmächte zu ver¬
breitern . da sonst die Mitglieder des britischen Reiches abseits
iteycn würden . Eden schloß sich dieser Ansicht an und fügte
hinzu, er sei für eine Verbreiterung der Basis : aber das Unter¬
haus werde es zu würdigen wissen , daß der Ursprung des vor¬
liegenden Falles die Aufkündigung des Locarno -Vertrages sei.

Die Frage des konservativen Abgeordneten Sausys, ob auch
Italien ähnliche Briefe an die französische und belgische Regie¬
rung richte, wurde von Eden mit dem Hinweis beantwortet,
daß er hierüber keine Mitteilungen vorliegen Hab«.

Reue Unterredung zwischen von Ribbentrop «ud Ede«

Vor der Unterhaus -Aussprache hatte Botschafter vo» Ribben-

trop am Freitag vormittag eine « eitere kurze Unterredung mÄ
de« englische « Außemninister Gdsu i«i Unterhaus.
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Sie BolichaiiekbrivrechoiMN in Baris
Paris . 3. April . Die französische Regierung entwickelt an¬

gesichts der deutschen Friedensvorschläge eine außergewöhnlich
rührige Tätigkeit . Nachdem bereits der ganze Donnerstag mit
der Prüfung der deutschen Note und mit verschiedenen Bespre¬
chungen ausgefüllt war , werden die Beratungen fortgesetzt.

Die französischen Botschafter in Berlin , London, Rom und
Brüssel , die im Laufe des Vormittags in Paris eintrafen , haben
am Nachmittag dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister
einen genauen Bericht über die Lage und die Stimmung der
vier Länder erstattet.

Die VotschMrbMMungtir beendet
Paris . 3. April . Die Botfchafterbesprechung in Paris,an der außer den Botschaftern von Berlin , London , Rom

und Brüssel, Ministerpräsident Sarraut , Außenminister
Flandin , Völkerbundsminister Paul -Boncour und die hohen
Beamten des Außenministeriums teilnahm -en, hat von
15 .00—18.50 Uhr gedauert . Eine Mitteilung über die
Verhandlungen ist bisher nicht ausgegeben worden.

Zn gut unterrichteten Kreisen erfährt man , daß der
deutsche Friedensplan in allen Einzelheiten geprüft worden
ist, um die französische Antwort vorzubereiten , über die der
Ministerrat am nächsten Montag beschließen wird.

Obwohl der Bericht über die Besprechung noch aussteht,
glaubt der „Zntransigeant " bereits ankündigen zu können,
daß Frankreich einen eigenen „Friedensplan " vorzuschla¬
gen beschlossen habe . Auch der „Temps " deutet ähnlichesan.

Zn der „Liberts " erklärt Senator Lvmery , Europa seiwieder zu der Lage von vor 1914 zurückgekommen . Die
französischen Regierungsmänner hätten sehr wohl ge¬wußt , zu welchen Verwicklungen der französisch -sowfet-
russische Pakt , der die einzige und unmittelbare Ursache der
gegenwärtigen Mißstimmung sei, führen würde . Sie hät¬ten das Wissentlich ihren Parlament und dem Lande ver¬
heimlicht. Sie hätten gelogen, als sie zu verstehen gaben,daß England , Italien und die Kleine Entente den fran¬
zösischen Schritt billigten . „Weshalb und unter welchen
Einflüssen ? Zum Nutzen welcher Wahlkassen?"

Frankreich für Zusammentritt der Locarnomächte in der
nächsten Woche

Paris , 3. April . Nach Beendigung der Pariser Vot-
schafterbesprechnng verlautet zunächst , daß die französische
Regierung bei den beteiligten Regierungen auf dem Zu¬
sammentritt der Vertreter der vier Locarnomächte im
Lause der kommenden Woche bestehen werde.

Gegen Frankreichs starre Hattnng
London, 3. April . Die Londoner Morgenbliitter zeigen, daß dasVerständnis für den deutschen Standpunkt in England im Zn-nehmen begriffen ist. Das geht vor allem aus dem Eindruckhervor , den die überscharfe Ablehnung der deutschen Antwortdurch Frankreich in London gemacht hat . Sämtliche Blätter mitAusnahme der „Morningpost " lassen erkennen, daß sie die fran¬zösische Haltung zwar verstehen, aber nicht billigen können.
Die „Times " begrüßt in ihrem Leitartikel die dreiwöchigepolitische Pause , die Dr . Eöbbels in Deutschland angekündigthabe und erklärt , es gebe keine bessere Propaganda für denFrieden in diesem Augenblick. Was jetzt benötigt werde, sei Zeitfür eine ruhige Erörterung und Prüfung des umfangreichenMaterials , das auf dem Tisch liege. Wenn man unter allenUmständen und für immer ableugne , daß es so etwas wie einenguten Glauben Deutschlands gebe, so könne dies nur zur Kata¬strophe führen.
Auf die Frage der Generalstabsbesprechungen über¬gehend, erklärt die „Times "

, nach britischer Ansicht bestände ihreeinzige Aufgabe darin , die französischen Aengste zubeseitigen, damit eine leidenschaftslose Erörterung der ver¬schiedenen Mittel erfolgen könne, durch die die gegenwärtigenSchwierigketten znm gemeinsamen Nutzen entwirrt werdenkönnten. Dieser Wunsch Englands sei keinerlei Hindernis fürdie Aufnahme von Berhandlungen zwecks Herbeiführung einesAebereinkommens . „Daily Telegraph " wendet sich in seinemLeitartikel gleichfalls zunächst an Frankreich und meint , daß derfranzösische „Ausbruch" den grundsätzlichen Unterschied in derBeurteilung aufzeige, den Franzosen und Briten in bezug aufbie deutsche Denkschrift einnähme «. Ja England herrsche dieNeigung , über die unmittelbare » Hindernisse für die Aufnahmeder Verhandlungen hinwegzusehen und die Hoffnung auf denFriedensplan zu setze« . Für Frankreich seien die anfänglichenErörterungen wichtiger. Das englische Beistandsversprechen anFrankreich und Velgie« und die in Aussicht genommenen Ge-»eralstabsbesprechnnge« feie« Maßnahmen , die die Zeit und dieAtmosphäre schafften , die nötig seien , um die Völker an denKonferenztisch zu bringe« .
Tanz energisch wendet sich die „News Chronicle" gegenFrankreich. Unter der lleberschrift : Mas will Frank-reicheigentlichT "

, weift das Blatt darauf hin , daß Frank¬reich seit Beendigung des Krieges immer wieder versichert habe,»atz es Sicherheit wünsche . Frankreichs Militärbündnisse im
Osten hätten lediglich die Gesahr vermehrt , gegen die es sich zuschützen wünsche . Es sei ihm bisher nicht gelungen , die britischenGarantien zu erhalten , die es als ausreichend ansehe. Jetzt seiFrankreichs Gelegenheit gekomme « . Indem Frankeich den deut-p>en Plan als Berhandlungsgrundlage annehme , könne es eineLage schaffen , in der es wahrscheinlich vie erwünschten Garan¬ten eher erhalten würde als jemals seit Kriegsende oder je¬mals in Zukunft . Wenn Frankreich wirklich Sicherheit wünsche,dürfe es, wenn es klug sei , sich die Gelegenheit nicht entschlüpfenlassen . Wenn das . was Hitler angeboren habe , nach FrankreichsInficht phantastisch" sei , wollten dann seine StaatsmännerVielleicht nicht zum mindesten erklären , was sie denn eigentlichPlfriedenstellen würde?

Der „Daily Herald " schreibt unter der lleberschrift „Ruhe be¬halten "
, daß Furcht und Aerger nicht geeignet seien, Europa ausseinen Wirren und Gefahre« hera«sz«führeu . In Hitlers An¬gebot sei zweifellos einiges enthalte « , was für französische Ner¬ven höchst aufreizend sei, aber derartiges sei auch in dem Weiß¬buch für Deutschlands Nerve« enthalten gewesen . Der Aergerdes Augenblicks dürfe aber nicht die Zukunft einer ganzen Ee-»eration gefährden . Man müsse die Vergangenheit ruhen lassen.Sn Hitlers Vorschlägen sei zum mindesten eine GelegenheitHogeben.

Sie Schweiz und der Friedensplan
Günstige Aufnahme in der schweizerischen Presse

Basel, 3. April . Die Aufnahme des deutschen Friedensplane¬
in der schweizerischen Presse kann im großen und ganzen al-
durchaus günstig bezeichnet werden . Der „Berner Bund " hebi
hervor , daß das taktische und politische Schwergewicht des deut-
schen Planes auf dem Angebot eines zunächst 25 Jahre dauern¬
den Nichtangriffspaktes mit den verschiedenen unmittelbaren
Nachbarn Deutschlands beruhe . Bezüglich des zweiten Teile-
des Planes müsse offen zugegeben werden , daß diese Vorschläge
nicht nur großzügig und praktisch ausführbar , sondern zweifellos
auch ehrlich gemeint seien . „Gleichgültig , wie man sich im ein¬
zelnen zu den verschiedenen Punkten dieses Programms stellen
mag , als Ganzes ist es ein großzügiger , durchaus
ernst zu nehmender Plan zur Befriedung Euro¬
pas. Wer ihn ohne Verhandlungen übergeht und ablehnt , lädt
eine ungeheure Verantwortung auf sich. Wir wollen nur hoffen,
daß die Antwort ves offiziellen Frankreichs anders lauten wird
als die bis jetzt vorliegenden Stimmen des inoffiziellen . Rur
unbedingte Sachlichkeit bei der Prüfung kann zum Ziele führen.
Frankreich darf seine politische und moralische Kritik nicht durcheine halsstarrige , eigenwillige und unnachgiebige Haltung aufs
Spiel setzen .

"
„Für die britische Regierung "

, schreibt die „Neue Züricher Zei¬
tung "

„bringt das neue Angebot des Wiedereintritts in de«
Völkerbund den vom Standpunkt der englischen Volksmeinunxaus unschätzbaren Vorteil mit sich, daß Großbritannien für der
Frieden und die Sicherheit in Mittel - und Osteuropa keine übei
den Bölkerbundspakt hinausgehenden Verpflichtungen überneh¬
men müßte, während die Reichsregierung sich durch oiesen selber
Pakt automatisch und feierlich binden würde ."

„Abschließend sei festgestellt" , so schreibt das „Berner Tagblatl " am Ende seines Leitartikels : „Wenn Hitlers Gegenvor¬
schläge Grundlagen zu Verhandlungen bieten , die nicht an eine«
neuen französischen „Unannehmbar " abprallen dürsten , soll Eu¬
ropa nicht seine letzte Chance verpassen. Aus dem ganzen deut¬
schen Dokument ist der ehrliche Wille zum Frieden erkennbar . '

Werbung von SreiwiWeu siir bte
Luftwaffe

Das Rsichsluftfahrtministerium gibt u. a . bekannt:
1. Die nächsten Einstellungen von Freiwilligen in die Lustwaff«erfolgen am 1. Oktober 1936.
2. Meldeschluß für die Einstellung ist der 3V. April 1936,
3. Für die Einstellung kommen in Frage:
u) Für die Fliegertruppe : Bewerber von 18 bis 23 Jahren;mit 23 Jahren jedoch nur in Ausnahmefällen , wenn sie für di«

Luftwaffe besonders geeignet sind (den Flugzeugführerschein der
Klasse >12 besitzen oder nachweisbar mindestens ein Jahr alsMonteure in einer Flugzeugfabrik over bei einem Luftfahrt¬untenrehmen beschäftigt gewesen sind ) .

d ) Für die Flakartillerie , Lustnachrichtentruppe und Regi¬ment General Göring : Bewerber von 18 bis 25 Jahren.
4. Dis viereinhalb Jahre dienenden Freiwilligen — mit Aus¬nahme des Jahrganges 1915 — sind vom Arbeitsdienst befreitwenn sie tatsächlich eingestellt werden . Bewerber älterer Ge-

burtsjahrgünge werden bei der Einstellung bevorzugt berücksich¬tigt , wenn sie den Arbeitsdienst abgeleistet haben . Dieser istaber nicht Vorbedingung.
5 . Die Freiwilligen für die Flieger - und Lustnach-richte -itrupve müssen sich auf eine Dienstzeit von vierein¬

halb Jahren verpflichten. Bei Verwendung als fliegendes Per¬sonal (FlitMuglöhrer . Bordfunker (-Fliegerschützen) und Bord¬
mechaniker s -Flieger schützen) wird vor Beginn der Sonderausbil¬
dung eine Zu -atzvernssichtung aus insgesamt zwölf Jahre gefor¬dert . Die Freiwilligen für die Flakartillerie verpflichten sich ausein Jahr , zweijährige Verpflichtung erwünscht. Die Freiwilligeckdes Regiments Ernenn Göring müssen sich auf zwei Jahre ver¬
pflichten.

6. Im übrigen ist Voraussetzung sür die Einstellung Frei¬williger , daß der Bewerber n) die deutsche Staatsangehörigkeit(Reichsau.gel-üriakeit , besitzt, d) wehrwürdig , c) deutschen oderartverwandten Blutes , ck) unbescholten, e) unverheiratet , f) taug¬lich 1 oder 2 für den Wehrdienst ist . Mindestgrötze 1 .60 Meter;im Ausnahmeiall 1 5i Meter , wenn für die Luftwaffe wertvoll.
Nötige Zahnbehandlung ist vor Einstellung durchzufiihren. Be¬werber , die diesen Bedingungen nicht entsprechen, können nicht
eingestellt werden.

7 . Die Einstellung soll in der Regel nur bei Truppenteilenerfolgen , deren Standort tn der Nähe des Wohnsitzes des Be¬werbers liegt . Sind dem Bewerber die für ihn in Betrachtkommenden Truppenteile nicht bekannt , so kann er sie beim zu¬ständigen Wehrbezirkskommando erfragen . Die Wahl der Waf¬fengattung (Fliegertruppe , Lustnachrichtentruppe , Flakartillerienud Regiment General Göring ) ist dem Bewerber steigest , IrNäheres beim Wehrbezirkskommando.

Ae Schlacht am Aschaasi-Lee
Was das adessinische Hautpquartier meldet

Addis Abeba, 3. April . Das abessinijche Hauptquartier meldet:Seit dem 31. März finden in der Gegend bei Mai Lio südlichdes Amba Alatschi und in der Gegend von Debar schwere Kämpfestatt . Die von Abessinien eingeleiteten Kämpfe Spielen sich unterder Führung des Kaisers ab. Den abessi irischen Kräften gelanges, am 31. März mehrere befestigte Stellungen zu nehmen. Am1. April begann die Schlacht um 5 Uhr morgens und dauertebis zum Abend. Im Laufe der beiden ersten Kämpfe fielen vonden italienischen Truppen 36 weiße Offiziere und 700 Soldaten,ferner an die 2600 Mann der erythreischen Truppen . Die Zahlder Verwundeten ist noch unbekannt . Die Abessinier erbeutetenviele Waffen , Kanonen . Maschinengewehre und sonstigesKriegs¬material . insbesondere Munition . Die Verluste auf ab es¬tnischer Seite betrugen in dem gleichen Zeitraum 887Tote und 350 Verwundete.
Die amtliche Verlautbarung des Hauptquartiers hebt beson¬ders hervor , daß die abessinischen Truppen sich außerordentlichtapfer geschlagen hätten und vorgerückt wären trotz des un¬gewöhnlich starken Artillerie - und Maschinengewehrfeuers , trotzdes ungeheuren Fliegerbombardements und des Abwurfs vonGasbomben.

Nach der Schlacht am Aschangr -See
Rom , 3. April . Der italienische Heeresbericht Nr . 174 hat fol»genden Wortlaut : „Marschall Badoglio telegraphiert : In demAbschnitt am Aschangi -See zieht sich der Feind nach Süden zu.rück . Er wird von unseren Truppen verfolgt und von der Luft¬waffe mit Bomben belegt . Die dritte erythreische Brigade unterFührung von General Cubeddu hat sich mit der Abteilung , dieunter Führung Staraces steht, vereinigt . Sie ist damit be-

chäftigt, sich im Gebiet von Gondar einzurichten. Von der
Zomalisront gibt es nichts zu melden ."

Sonntagsdienst am Ssterfamstag
Durch Erlaß au alle Reichsbehörden , Länderbehörden mrdGemeinden , sowie an Reichsbahn und Reichsbank gibt -erReichs- und preußische Innenminister bekannt , daß aufgrund ei-nes Beschlusses des Reichskabinetts der Dienst der Behörde,um 11. April , dem Samstag vor Ostern, nach den Vorschriftenüber den Sonntagsdienst zu regeln rst.

Reichsnährstand fordert Soja-Andav
klm den Anbau der Sojabohne , die als wertvollste Fett - MidEiweißpflanze gilt , wenigstens für eine begrenzte Fläche sicher»zustellen , hat sich der Reichsnährstand entschlossen , noch für dieseAussaat , die bis Ende April vorgenommen sein muß , die Grund¬lagen zu schaffen . Da bisher dem Anbau der Sojabohne i»Deutschland der billige Auslandspreis von etwa 16 RM . jeDoppelzentner besonders hinderlich im Wege stand, wird fürdie diesjährige deutsche Sojabohnen -Ernte vom Reichsnährstandder doppelte Preis , und zwar 32 RM . je Doppelzentner , abStation des Anbauers garantiert . Außerdem erhält jeder An¬bauer etwa 85 Prozent reines Sojaschrot der von ihm abgeliefer¬ten deutschen Sojabohnen zum Marktpreise zurück. Die genann¬ten Vergünstigungen erhält jeder , der vertraglich in diesem JahreSojabohnen anbaut , das Saatgut dazu von den zugelaffeneuZüchtern erhält und die Ernte an die Saatgutstelle Berlinabliefert.

BorEröffnung derReichsautobahnBerlin—Stetti»
Berlin , 3. April . Während um die Reichshauptstadt herum derAutoring entsteht , konnte jetzt die erste Teilstrecke Berlin —Joa¬chimsthal der Reichsautobahn Berlin —Stettin fertiggestellt wer¬den. 6000 Arbeiter bewegten in insgesamt 1346 Tagewerkenrund 35 000 Kubikmeter Erdmassen ; 57 800 Kubikmeter Betonfraßen die Bauwerke , 6930 Tonnen Stahl und Eisen wurdenfür die Konstruktion der klebergäuge gebraucht. Die gesamt«Fahrbahndecke auf diesem Abschnitt umfaßt eine Fläche von720 000 Quadratmeter . Diese wenigen Zahlen des 48 Kilometerlangen Teilabschnittes zeigen, in welchem Ausmaß durch de«Bau der Autostraßen im ganzen Reich Arbeit geschaffen undzahlreichen Industrien ein neuer Auftrieb gegeben wurde.
Ministerpräsident Hermann Göring, der am 21. März 1934bei Finowfurth den ersten Spatenstich für diesen Bauabschnitttat , wird am Samstag die nun fertiggestellte Strecke , die durcheine der schönsten Gegenden der märkischen Landschaft führt,feierlich dem Verkehr übergeben . Hinter Joachimsthal wird a«der Fettigstellung der Eesamtstrecke emsig weitergearbeitet . Nochtm Herbst dieses Jahres wird der Weg zu den Ostseebäderuund zum Hafen Stettin dem Verkehr übergeben werden. Die

insgesamt 112 Kilometer lange Autobahnstrecke Berlin —Stettin -
dürfte dann für das moderne Kraftfahrzeug in einer gute«Stunde zu bewältigen sein.

DMMkers Md Sstergrütze
Ostergaben und Osterwünsche , die man mit der Post übersendet,

sollen pünktlich zum Fest eintresfen . Die Post hat alle Vor¬
kehrungen getroffen , sie bittet die Versender um verständnisvolleMitarbeit . Pakete , Postgüter und Päckchen wie die brieflichenO- ergrühe sollte niemand erst in allerletzter Stunde einliefern.Bei dem Reiseverkehr vor dem Feste sind immerhin Verspätungenund Anschlutzverfehlungen möglich ; verspätetes Eintreffen der
Sendungen beeinträchtigt aber leicht die Festfreude bei de»
Empfängern . Die Paketsendungen müssen gut verpackt und ver¬
schnürt , die Anschriften haltbar angebracht werden ; obenauf in
jede Sendung leg» man ein Doppel der Aufschrift, damit di«
Ostergaben auch ihr Ziel erreichen, wenn die äußere Aufschriftverloren geht. Für Päckchen, die mit den Paketsendungen beför¬dert werden , darf man nicht schwache Pappschachteln verwenden,die leicht eingedrückt werden . Die Anschrift des Empfängers unddes Absenders soll auf den Paket - wie auf den Briefsendunge«vollständig und recht deutlich angegeben werden.

Keim SlachriKtim aus all« Wr«
Unterschlagungen bei der Kopenhagens ! Stadtverwal¬tung . Bei der Kopenhagens ! Stadtverwaltung ist man Un¬

terschlagungen aus die Spur gekommen , die sich aus mehrerehunderttausend Kronen belaufen . Sie wurden von dem Lei¬ter der Städtischen Verkaufsstellen , die Kohle , Koks , Holzund Petroleum an Unbemittelte liefern , verübt . Der Buch¬halter dieser Abteilung soll Beihilfe geleistet haben . Die
Unterschlagungen , die sich auf einen Zeitraum von neunJahren erstrecken, wurden durch Fälschung der Lieferscheinevorgenommen . Nach Aufdeckung der Unterschlagungen un¬ternahm der Leiter der Abteilung zwei Selbstmordversuche^die aber beide mißlangen.

Kraftwagen in die Marne gestürzt — Drei Tote . EinPrivatkraftwagen , der auf der Landstraße zwischen Reimsund Epernay einer Gruppe von Kindern ausweichen wollte,stürzte in die Marne , die an dieser Stelle über vier Me¬ter tief ist . Von den fünf Insassen konnten nur zwei geret¬tet werden . Der Führer des Kraftwagens , seine Frau undseine vierjährige Tochter ertranken.
38 Todesopfer des Wirbelsturmes im Staate Georgia.Der Wirbelsturm , der die kleine Stadl Cordele im StaateGeorgia verwüstet hat , hat nach den bisherigen Feststel¬lungen 38 Todesopfer gefordert . 700 Personen wurden mehr»der weniger erheblich verletzt . Der Sachschaden in denAns Staaten der amerikanischen Südostküste , durch die derWirbelsturm seinen Weg genommen hat . wird auf dreiMillionen Dollar geschätzt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , «den 4 . April 1936.

Palmsonntag
Der Palmsonntag , der auch „grüner Sonntag " und mancher-

«rts „Blumensonntag " genannt wird , leitet zur ernsten und
Men

'
Karwoche über . Schon in frühchristlicher Zeit wurde die

»eier des Palmsonntags zur Erinnerung an den Einzug Christi
A Jerusalem begangen . Damls bildeten Palmenzweige das
Symbol des Festes . In der katholischen Kirche werden an Stelle

von Palmenzweigen Buschen von Weiden und Haseln und andere
ariine Zweige geweiht und in den Kirchen Prozessionen ab-
aehalten . Bei diesen Prozessionen wurde früher auch ein höl-
»erner und geschmückter Palmesel auf Rädern mitgeführt , um
dem Volk den Einzug Christi in Jerusalem möglichst anschaulich
vor Augen zu führen Dieser Brauch besteht heute nur mehr in
ganz wenigen Orten . Nach altem Volksglauben wohnen den
geweihten Zweigen heilige Kräfte inne für Mensch und Vieh,
für den Hausstand und für den Fruchtsegen auf den Aeckern.

Amtliches. Hauptlehrer Wilhelm Heiland in
Herren alb wurde zum Mittelschullehrer, und Lehrer
^ skar Moll in Stammheim zum Hauptlehrer
ernannt.

„Grünen Baum " -Lichtspiele. Am Sonntag läuft in den
Grünen Baum " -Lichtspielen der historische Film „D e s

jungen Dessauers große Liebe "
. Es ist dies

«ine der besten Filmschöpfungen, die die Ufa im letzten
Zähre herausgebracht hat.

Wir Frauen helfen einander , das war schon immer so
unter guten Nachbarinnen und eigentlich sind wir Frauen
im deutschen Land alle Nachbarinnen , wenn wir auch nicht
alle beieinander wohnen . Wir haben doch die gleichen
Sorgen und Nöte und haben alle die gleichen Freuden , denn
wir sind als deutsche Frauen zu einer großen Schicksals¬
gemeinschaft zusammengeschmiedet. Zn dieser Gemeinschaft
wollen wir einander helfen und das ist ja sicher für jede
Frau das schönste, wenn sie durch eigenes Opfer dazu bei¬
tragen kann, einer ihrer Mitschwestern das Leben leichter
zu machen . Do hat nun manche deutsche Mutter ein blasses
Kind, das eine Erholung in der guten Schwarzwaldluft
so dringend nötig hätte . Und nun wartet sie darauf , daß
ihre Mitschwester in dieser schönen Gegend hilft und ihr
Kind für einige Wochen bei sich aufnimmt , damit es kräf¬
tig und mit roten Bäcklein wieder heimkommt. Wie froh
sind wir hier doch, wenn wir unsere Kinder unbesorgt in
Wald und Feld umherstreifen lassen können , während
unsere Schwester in der Großstadt oft weit und breit kein
grünes Flecklein als Spielplatz für ihre Kinder hat . Ge¬
wiß , es erfordert manches Opfer , ein fremdes Kind für ein
paar Wochen aufzunehmen . Aber sind es nicht gerade die
Opfer, die uns eine Sache lieb und wertvoll machen ? Am
29. März hast Du dem Führer die Treue gelobt . Löse Du,
deutsche Frau nun Dein Wort ein und nimm eines dieser
Ferienkinder bei Dir auf , damit alle Kinder so kräftig und

> gesund heranwachsen, wie sie der Führer in der Zukunft
braucht . Die Kinder kommen dieses Jahr zu vier verschie¬
den Zeiten : 1 . vom 1 . 5. bis 15 . 6 . ; 2. vom 16 . 6. bis
31 . 7 . ; 3 . vom 1 . 8 . bis 15 . 9. ; 4 . vom 16. 9 . bis 31 . 10.
Es ist so leichter, sich die geeignete Zeit auszusuchen, damit
sie nicht etwa mit eigenen Urlaubszeiten zusammenfällt.
Das Bürgermeisteramt , die Leitung der NS .-Frauenschaft
und die Vlockmütter nehmen Anmeldungen entgegen und
wir hoffen , daß sich noch recht viel Ferienplätze für er¬
holungsbedürftige deutsche Kinder finden.

Enzklösterle . 3. April . Am letzten Wahlsonntag hat
unsere Gemeinde ein lOOprozentiges Treuebekennt¬
nis zu unserem Führer abgelegt . 27 haben auf Grund
von Stimmscheinen gewählt . Dankbar wurde es empfun¬
den, daß diesmal die Gemeindeteile Eompelscheuer
und Poppeltal zusammen einen eigenen Stimmbezirk
hatten. — Die durchgeführte Verdunkelungsübung
war ein voller Erfolg für den Luftschutz . — Um das Orts-
tild immer mehr zu verschönern wird auf Antrag des Bür¬
germeisters die Staatsstraße beim Gasthaus

Schwarzwäkder Tageszeitung

zum „Hirsch" vom Straßen - und Wasserbauamt Calw
bedeutend ausgebessert. — Am kommenden Sonntag
findet hier die K o nf i r m a t i on statt . — Das Winter¬
hilfswerk konnte letzte Woche zum letzten Mal noch
eine große Verteilung vornehmen und dadurch viel Freude
spenden.

Oberwaldach , 3 . April . ( Wechsel in der Poststelle .) Die
seitherige Poststelleninhaberin Fr . Schwarz hatte auf 1 . 4.
1936 ihren Posten gekündigt . Auf Antrag der NSKOV.
ist die Poststelle nun dem I . Bahnet übertragen worden.
Dieser hat am 1 . April seinen Dienst angetreten.

Calw , 3 . April . (Hohes Alter . ) Zn voller körperlicher
und geistiger Rüstigkeit konnte gestern Wilhelmine
Ziegler, Witwe des Metzgerobermeisters Ziegler , im
Kreise ihrer Familie den 8 6 . Geburtstag begehen.

Stuttgart , 4 . April . (Stuttgart in derBlüte .)
Ueberraschend früh hat sich die Obstbaumblüte in Stutt¬
gart und Umgebung entfaltet . Nicht nur die Kernobst¬
bäume , Pfirsiche, Zwetschgen , Pflaumen , sondern auch Birn¬
bäume stehen schon in schönster Blüte und Stuttgart hat
schon jetzt fein Frühlingskleid angezogen . — Eine Fahrt
ins Remstal zeigt, daß dort auch die Kirschenblüte begon¬
nen hat und die Remstalorte , wie Schnait etc . , laden schon
zum Besuch der Kirschenblüte ein . Ein wahrhaft seltenes
Ereignis in den ersten Tagen des April!

Balingen , 3 . April . (Lastwagen gegen Bahn¬
diensthäuschen . ) In der Nacht fuhr aus dem schienen¬
gleichen Uebergang der Straße Balingen -Engstlatt ein
Stuttgarter Lastkraftwagen mit Anhänger auf das kleine
Bahndiensthäuschen auf und schob es aut die Vahngleise.
Zum Glück fand in dieser Zeit kein Bahnverkehr statt . Der
Unfall dürfte auf Ermüdung des Kraftwagenführers zu»
rückzuführen sein.

Trossiugen» 3. April . (Stiftung .) Aus Anlaß des 75.
Geburtstages des Kommerzienrats Hohner stellte die Firma
Matth . Hohner AE . eine namhafte Summe zur Verfügung,
aus der die Stadtgemeinde , die Kirchengemeinden, die Ver¬
eine und Formationen , sowie Bedürftige in Trossingen und
in den Filialen Zuwendungen erhalten . Außerdem sind zur
Erinnerung an den Geburtstag des Seniorchefs der Firma
Matth . Hohner AG. größere Zuweisungen an die schon seit
einer langen Reihe von Jahren bestehende Hohnerstiftung
und an die Angestellten -Pensionskasse in Aussicht genom¬
men.

Stocken b . Ellwangen , 3 . Apru . (An ernem muoen-
schnitz er sti ckt. ) Am Donnerstag ereignete sich hier ein
tragischer Unfall , der einem Kinde das Leben kostete. Das
drei Jahrs alte Töchterchen des Zimmermanns Vitus Gent-
ner vergnügte sich mit dem Genuß von Rübenschnitzen , lln-
zlücklicherweise blieb ihm ein solcher Rllbenschnitz im Halse
kecken und das Kind erstickte daran.

Riedlingen » 3. April . (Fisch st erben in der Do-
>l a u . ) An dem Rechen des Riedltnger Elektrizitätswerks
werden zur Zeit eine Menge toter Weißfische angetrieben.
Die Fische haben bei näherer Unteriuchung durchweg ver¬
stopfte Kiemen und müssen elend ersticken. Das Donauwai-
ier ist wieder einmal durch die Abwässer einer Fabrik der-
rrtig verunreinigt , daß Las Fischsterben unausbleiblich ist.

Aus Baden
Pforzheim , 3. April . (Eine Ballonverfol-

gung . ) Am Sonntag wird bei günstiger Witterung eins
Ballonrerfolgung stattfinden , die in Pforzheim ihren Aus¬
gang nimmt . Die Füllung der Ballone erfolgt auf dem
Messeplatz . Als Insassen der Ballone kommen hauptsäch¬
lich Oberstleutnant der Luftwaffe Albrecht, Stuttgarter
und Pforzheimer Ballonfahrer in Betracht . Ballonführer
sind der Ortsgruppenführer des Frankfurter Lustsportver¬
bandes Melper und Sturmführer Becker -Stuttgart . Die
Verfolgung der Ballone mit Kraftwagen wird viele Kraft¬
wagen auf die Räder bringen . Die Meldung zur Teilnahme
kann noch am Sonntag bis 9 Uhr am Startplatz erfolgen.
Die Ballonverfolgungsfahrt am Sonntag ist das große
sportliche Ereignis des Grenzlandes Baden.
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Morgen Sonntag um 8 Uhr antreten bei der Turnhalle zum
Sturmdienst . Ers cheinen ist Pflicht.

j »» ., ZV., veldl . ,
BdM. in der HZ ., Standort Altensteig

Vetr . : Ei nteilu n g i n M . - S chaften. Wir sind heute
Punkt 19 Uhr bis 19.30 Uhr im Parteiheim . Entschuldigungen
gibt es nicht . Keine Uniform . Die Gruppenführerin.

Nmirn, SM und Svvrt
Pokalspiel: Turngemeinde Altensteig — Turnverein Hirsa»

Handball. Am kommenden Sonntag ist der vom letzten
Verbandsspiel her noch in guter Erinnerung stehende Turn¬
verein Hirsau zum Pokalspiel hier zu Gast . Der Ausgang dieses
Spieles ist wieder ganz offen . Altensteig wird unter Schieds¬
richter Barth -Nagold in folgender Ausstellung antreten:

Theurer O.
Schmerle H . . Bitsch N .,

Collmer A . , Schmid N ., Züfle K .,
Kalmbach H ., HentzlerE . , Kalmbach E ., Schäfer Z ., Kalmbach Fr.

LkW RMWen
Gnadenakt im Schutzhaftlager

Berlin , 3. April . Im Hinblick auf den überwältigenden
Wahlsieg der NSDAP , sind am Donnerstag aus dem Kon¬
zentrationslager Kislau in Baden 40 bis 50 Schutzhäftlinge
entlassen worden , nachdem der Leiter der Geheimen Staats¬
polizei , Regierungsrat Berckmüller, eine Ansprache an sie
gerichtet hatte . Das deutsche Volk, so erklärte er , habe
ihnen die Freiheit wiedergegeben in der Hoffnung , daß sie
sich dieses Geschenkes würdig erweisen und gute Deutsche
sein werden.

Erandi und Titulescu bei Eden
London , 3 . April . Der italienische Botschafter Grandi

stattete am Freitag Außenminister Eden im Foreign Office
einen Besuch ab . Eden empfing ferner den rumänischen
Außenminister Titulescu , der übrigens vor mehreren
Tagen bei Eden bereits seinen Abschiedsbesuch gemacht
hatte.

Ungarns Standpunkt zur Frage der allgemeinen
Wehrpflicht unverändert

Budapest , 3 . April . Zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Oesterreich bemerkt jetzt einheitlich die
ungarische Presse, man erörtere in der internationalen
Oeffentlichkeit gegenwärtig die Frage , ob Ungarn dem Bei¬
spiel Oesterreichs folgen werde . Die ungarische Regierung
stehe weiter auf dem in der Frage der militärischen Gleich¬
berechtigung bisher eingenommenen Standpunkt . Sie er¬
blicke in der Anerkennung der völligen Gleichberechtigung
Ungarns eine nationale Erundforderung . Zedoch könne
hieraus nicht die Folgerung gezogen werden , daß in dieser
Frage demnächst irgend welche konkreten Schritte unter¬
nommen würden.

Die Sowjetunion liefert gefallene Japaner aus
Moskau , 4 . April . Gemäß einer Vereinbarung zwi¬

schen den Regierungen der Sowjetunion und Zapan fand,
wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet, am
2 . April an der sowjetrussisch - mandschurischen Grenze in
der Nähe des Ortes des Zusammenstoßes vom 25. März die
Auslieferung der Leichen zweier japanischer Militärs statt.

Beilagen -Hinweis
Der heutigen Auflage liegt ein Kunstdruckprospekt für

die Zigarette „Salem Nr . 6" Zubiläumsmischung bei.

Tubrrknlofesprechstunde«
Montag, den 6 und 20. April von io — l2 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstunden von 2—4 Uhr im Kreiskrankenhaus

Rütterberatuvgsstunde
Dienstag , den 7. April von 2—4 Ubr im Gemeindehaus

Auslege« von Gisteiern
Zur Bekämpfung der für die Niederjagd außerordentlich

schädlichen Krähen und Elstern werden gemäß Ausf .Best.
zu § 35 des Reichsjagdgesetzes in der Zeit vom 5 . April bis

^ 11 . April 1936 in den Jagdbezirken Nagold , Oberschwan-
" darf, Haiterbach , Wildberg , Egenhausen , Walddorf und

Reuren mit Phosphor vergiftete Hühnereier ausgelegt.
Die Eier sind durch Giftftempel gekennzeichnet.

Vor dem Berühren , Aufnehmen oder Oeffnen dieser
Eier durch Unbefugte wird gewarnt.

Der Kreisjägermeister:
Forstmeister Müller.

Stadt Calw.
Zudem am nächst. Mittwoch , den 8. « Pril1SS6 stattfindenden

Vieh- und SchweivemarLt
ergeht Einladung . Die üblichen gesundheitspolizeilichen Be¬
dingungen (indes . Vorlage von Ursprungszeugnissen) sind ein¬
zuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichenUntersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.
Austriebszeit ^ 9 Uhr.
Calw , den 4 . April 1936 . Bürgermeister : Göhner.

^ltensteix.

? kun Me pulrei'Li : ?
P puLbvckeadobasr P
A Brsalrbürstea N
ch puLdockenöier ch
^ lloükaar- uack Oocos- T

Ketirbesea u. llekrviscke P
^ puttdürstea S
D Mops vnck Politur D
^ iVlSbelpolltur : ^
P lllval u. poliervuacker P
W Sockeavactise u. velrea A
^ puöbockealscke ^P kuüdockenSle ^d 8tat>lspLae d
^ Tacke , kroacea ^
E Kalkkarbea ^
^ Pinsel ^
P XVascb- unck putrpulver P
D Seiten D

empkleklt ^

Karl herrssler fen »r

Göttelfinge».
Trockenes

SSsmShle-
Absallholz

20 cm oder 1 m lang
gebündelt , liefert billig
franko

AM MW.
Oss zute »

Mister - '
MKUl-kÄlMä
in köctiLter VollenclunZ

bei

koMIM V«b«r
öteuweller.I"

Habe im Auftrag älteren
massiv eichenen

Schrank
billig zu verkaufen. Anzusehen
in meiner Werkstatt
Wilhelm Löffel , Malermstr.
Werkstattbei Srey , Wilhelms« .

Lmpiedle micb rur ^ U8kükrun § sSmtlicker
in mein kscli einscdlsZenclenArbeitenvier

wolöoöo in l.eim - uncl Kslkksrben

Dekoration, Oeikarb-^ n8trick
DackroranKso, 8cdlläer, ZMbel

U8V.

^VAdvim L.8kkol, iVlaIormvi 8lor
fVodnunx bei Oittibcbnsbel, §ckukmgctiermei8ter

Ilir die kommende Bedarfszeit empfehle ich mein
reichhaltiges Lager in

Fahrräder«
von erstklassiger bis znr billige» Ansführnng

Sämtliche Ersatzteile sowie Bereifung «nd
Beleuchtung stets am Lager
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt
Zur Lieferung von Motorräder » sowie Motor,
fahrt ädern halte ich mich bestens empfohlen

Wilhelm Schneider. Spielberg
Schmiedmetster



» ekle 4 Schwarpvillder T«Deszeit «»> Nr. 80

F « ? Os/s/ '«

empkeble icb:

Pocke , ölusen , Kleider , 8trickjacken
^Väsctie kür Damen , Zerren und Kinder
Krawatten , Pullover , Zportstrümpke
Vorkanxe , l 'isckclecken , Nactistücker
l 'asckentüctter , Zctiür ^en , 8trümple , 8ckirme

LLsLäsrslokks aller ^rt

MllÜSUS

Senuinnsi'

frslklassixe dlarkenkadrikatekür empkinci-
licbe und leidendefüLe in oltbopüdiscber
^uskülirunx
Oevol / ibeZan — Xldruck

8ommersckllkvarenBia sckönek ^ us-
vakl bei

« US » » « § 8888 »». KS « 8NSl8i8
SckukAescbLkt Eigene fsdrikstion / dlrö u . Ortkopädte
lelekon 8L . 363 .

Mi-onsn »sum uemroisis
dlur einen lax!

Des jWgkll Vs88»lier8 MÜe Liede
Sonntag 4 . 15 Okr , 8 .30 blkr.

/ ssrrsaLsa/sSKs»

Ssükswaassüsas MW . Issssr
vorm. fr . kaeLIer, Xltenstelx

kaufen Sie immer

am besten im

die suk Ostern ein QescbZkt

macken vollen , müssen in

unserer Teitune inserieren!

-L

F/SttSüsrrs - V. wsrsr , Esas/s/s

Führende wlirttembergische

MthlgwßhMdUwk vrrgibt Bertrrtaag
für den Verkauf von Weizenmehl bekannter Mannheimer
Troßmühle an Bäckereien im Gebiet Altensteig und Umg.
Fachkundige , inDäckerkreisen bekannte Herrenerhalt, den Vorzug.
Ausf. Angebote erb . unter 2) Z 458 an die Geschäftsst. d . Bl.

Mslrgsi'sl ^iossl Liissls
dst jetrt Lslvwn - ansemua

88 283 , ^ ItensteiZ

dleureitl . kisumZestsIturig
bleue 8totte u . wurden
vutt . Voilstokks , Kips
Ksltedruck , fautasle-
^ ülle , Marquisette,
Stores
Oalerlsieisteu
in jecier fskbtönunL , sovie
ssmtlicke lubedörtelle

-tnkertiZung dllUZst, auck wenn 8tokke xeliekert verdsn.

^ ^ / - lape -iergesebäkt
^ ltenstsIZ

l 'extilvarenZesckäkt suckt suk 1 . lVlai

/LngsrsL / rsllksrir
kür Verkauf und leicktere 6ürosrbeit . Das¬
selbe muss mit bandkundsckakt umxu^eben
versieben . HmZedote mit kicbtbild und Oe-
baltsansprücke an die Oesckäktsst . ds. 61 . erb.

88I8P8P88 empkieblt die
asrMSMvsmsan » uLttnsnoiuns
oSWpZZMSN . - « APS88

^ Ils 8 ckulbücksr
für Nateln-, keal- sowie Volk88ckuIen

i
liekert vvrsckriktsmäLiZ die i

vackdavüluriL Lasuk , ^ llsaatsls . )

Vergessen Zie nickt
für- 6 en Ostei-kaLen

clis
ftincier - kOei -isr
ftmäsr -5>abürrsn
ftiaäer -Mäscbs
^ sgsnciscker,
Damsn - 6 >u5sn
Dsmsn - Î öcks
Dsmsri -ftlsicier
Dsmsn/ ^snts!
von

scbönsn
6smsn -fVäLcbe
ätrümpke . äocksn
ftrsvsattsn
äcbals
idsrrsn -^ äscbs
lascbsntücbsr
firottisr-Msscbs
liscbciscken

üustsv Wuckerer, ssijenLteig

M7
" « -MMI»

gelbe Ackersegen und
§ rote Sickingen
x hat noch abzugeben
^ ^ Tchnierle, Bltensteig.

! l Kreissäge
i zu verkaufen,

evtl, gegen Lkufrrschwein
zu vertauschen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

KirchL. Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Palmsonntag VslO Uhr Pre-
digt. Vs l l Uhr Konfirmanden-
abendmahl. 8 Uhr Gemein-
schastsstunde. Dienstag Sing,
kreis. Gründonnerstag 8 Uhr
abends Beichte u . Abendmahl.
KarfreitagVülO Uhr Predigt'/» kl Uhr Abendmahl . Opfer
für Kleinkinderpflege . 8 Uhr
Liturg. Gottesdienst.

Methodistengemeinde.
Sonntag V, l0 Uhr Predigt,
b/ilt Uhr Eonntagsschule.
Abends 8 Uhr Iugendpredigt.

Altensteig -Stadt.
Montag von 3 Uhr ab

Aetllartea - AbgM
im Rathaus.

Der Bürgermeister.

Sonntag
9 Uhr Reit¬

bahn

Allenftelg - Slrsau
Beginn 3 Uhr.

Neseldromi , 3. 4 . 36 .
^ ode8 -^ nreixe.
? iek betrübt teilen vir

all. Vervandten , freun¬
den undöeksnntenmit.
dak unser liebes Kind

Oeorx
im ^ Iter von 16 lVlona-
ten uns entrissen wurde

In tieker l 'rsuer:
fsmille OeorgWelker

6eerdi§un^ lVlontaZ
nsckmittaZ 2 Okr.

2eit nagt auch so 6sn 6olr-dödeu ! sie brauebeo „ndecliast
baisLur als dlsbrung. Ossraube N 0I2 virä Zlatt uucl
ZlLureuü . dekorumt scböuekarbeuuüesßibtvietveuiöerStaub , seäer Loäeu . ob altocier neu . virü so scbön vieParkett mit dem karbstarkei,

Scbvarrvatli -Vroxeriefr . Seblumberxer

W Ivetten ZZSLL
> »LLliö.L8ilLritg. iLAtnI.Lcm. fUsoantök«UrdM1eSuL1/Ik.

W. FurltüM Wsstett
Post Calw -Land

» iMbsIz -Mml
Das Forstamt verkauftfrei¬

händig aus Dtstr . I Frohn-
wald Abt . 13 und 26 —
Buchen 5 Rm. Echtr. 68 Rm.
Pgl . 12 Rm . Anbr.
Angebote bis 20 . 4 . an das
Forstamt . Das Holz wird auf
Wunsch v . Reo . -Förster Möhr-
le, Agenbach , (Telefon Neu¬
weiler 89) vorgezeigt.

MSN . Zimmer
zn vermiete«

Fritz Hartman », Altensteig
Egenhauserstraße 316.

^ 1teaste!§

Lut V 8 tvr« l
Kummi-Lälle
^ aais -Llvxe
6si >tea-6eeäte
8snäkoemen
Limer
Kieper
8priagseile
8aod8lebe
^Lvree
Lesen usv.

kerner scköne
KktzvdM -äklikel

in Klas-, porrellsa-
uad 8teing«tvsren

billigst empkoklen von
K. VV. butx blackk.

ASIS visnko msvoi
«iurck Ol. brüe's Klübelputr

»wunüoi ' sciiSn-
vroxerie Scklumberzer.

15—20 Zentner

He«
zu verkaufen
Klumpp,
Wörnerrberger Sägmühle

UerrensnrÜZe
8portsn 2ü§e
8portko8en
8portkemdei!l
8porl8irümpke
OebirZsjscken
^Vinch

'ncke«
Wellermänle!
^rdettLmsnte!
^ rdeitssa ^llLe
^ rbeit8ko8ea
tto8enträZer
Oürte! , Kraxen
Kravalten
^nru§8lokke

empkieblt billigst

kritr Memiwil
^ lten8leix.

empkekle:
Nsatei
Lle^lekleidee
Kostüme
Röcke
Linsen
Norxenröcke
Laterröcke
8ckl«pkei'
8tl>«mpke
Nützen
llasdieatüdier
Lsscken
8ckieme
Oberbemdea
8ockea
Kragen
krsvstten
Llezrle -Ioppea
Pullover
ölk^Ie-Kasbea-^arüge

„ -Nädckeaideider
Kiader-Üaterkleiduag
Nühcken
Lütckea
8pieldösckea
8cklskanrüge

i» 8ckürrea usv.

keilldvlS jüMk.
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